
errichtung der Macht der Großkapitalisten und Junker ihre Wider­
spiegelung gefunden.

8. Der faschistische Putschversuch am 17. Juni ist gescheitert. Die 
Mehrheit der Bevölkerung der DDR, besonders der Arbeiterklasse, 
hat die Provokateure nicht unterstützt, sondern energisch zurückge­
wiesen. Der von den Putschisten* geplante und proklamierte General­
streik war nicht zustande gekommen, weil die überwältigende Mehr­
heit der Arbeiter nicht mitmachte. Nur etwa fünf Prozent der Arbeiter­
schaft der Republik hat an Streiks teilgenommen. Zahlreiche hervor­
ragende Betriebe der Republik — wie die Max-Hütte Unterwellen- 
bom, die Großkokerei Lauchhammer, das Edelstahlwerk Döhlen, das 
Kunstfaserwerk „Wilhelm Pieck“, das Kombinat „Otto Grotewohl“ in 
Böhlen, Secura in Berlin, Kraftwerk Klingenberg in Berlin, Plamag in 
Plauen und viele andere — erteilten den Provokateuren durch diszi­
plinierte Arbeit und Produktionssteigerung eine Abfuhr. Auch die 
große Mehrheit der werktätigen Intelligenz hat fest hinter der Re­
gierung der DDR gestanden. Auch bei den Massen der Bauernschaft 
stießen die Provokateure auf Ablehnung. In den meisten Städten und 
Betrieben sind die Parteiorganisationen der SED an der Spitze der 
Arbeiter den Provokateuren energisch entgegengetreten und haben 
dadurch den Putsch vereitelt. Diese Zurückweisung der Provokateure 
durch die Mehrheit der Bevölkerung ist der Hauptgrund für die Nie­
derlage der faschistischen Putschisten am 17. Juni.

Die Staatsorgane der Republik und besonders die sowjetischen 
Besatzungstruppen haben entscheidend zur Vereitelung der faschi­
stischen Kriegsprovokation beigetragen.

Der mißglückte Putschversuch am 17. Juni hat den Beweis er­
bracht, daß die demokratische Ordnung in der Deutschen Demokra­
tischen Republik fest und unerschütterlich ist, weil sie sich auf die 
Mehrheit der Werktätigen stützt.

9. Die Partei muß aber aus den Ereignissen am 17. Juni ernsthafte 
Lehren ziehen und die an diesem Tage in Erscheinung getretenen 
Mängel in der Arbeit der Partei rasch überwinden.

Der 17. Juni hat bewiesen, daß in der DDR eine von den Ameri­
kanern organisierte und unterstützte faschistische Untergrundbewe­
gung vorhanden ist. An diesem Tage traten in einigen Städten 
(Magdeburg, Halle, Görlitz u. a.) ganze Gruppen maskierter Volks­
feinde aus der Anonymität hervor und provozierten Unruhen. Es 
wurden illegale faschistische Organisationen mit eigenen Zentren,
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